
306

Amtsblatt zur Laibacker Zeitung Rr. 36.
Dienstag den 14. Februar 1893.

(674) 3 - 1 Nr, 3196.

Kundmachung
betreffend die Einrichtung des Post-

paket'Nestelldienstes in Laibach.
Auf Grund des Erlasses des hohen t. k.

Handelsministeriums vom 1. November 1892,
Z. 50.637, wird bei dem l. f. Post« und Tele-
zraphenamte in Laibach

vom 1. M ä r z 18s3

angefangen berPostpalct-Ntstelldienst eingerichtet.
Von diesem Zeitpunkte an werden alle bei

dem genannten l. t. Post« und Telegraphenamte
zur Abgabe einlangenden in« und ausländischen
Frachtsendungen ohne Unterschied des Gewichtes
nur mit nachstehenden Ausnahmen den Adressa«
ten, soweit diese sich nicht die Abholung der«
selben ausdrücklich vorbehalten haben, m die
Wohnung zugestellt.

Nüclsichtlich der verzehruligssteuerpflichtiaen
und derjenigen zollpflichtigen Sendungen, deren
Abholung die Adressaten sich nicht vorbehalten,
wird vor der Zustellung auch die Freimachung
durch die t. l. Postanstalt besorgt und werden
die entfallenden und vom Postamte vorschufsweise
bestnttenen Verzehrungsfteuer», beziehungsweise
Zollgebüren gegen Ausfolgung der bezüglichen
Quittungen durch die Paketbesteller von den
Adressaten eingehoben.

Ausgenommen von der Iuftelluna. sind die
Sendungen an die l. l. Vehärden, Aemter und
Cassen, an die k. u. f. Mil i t i lr. und t. k. Land-
Wehrmannschaft und an Verhaftete, dann solche
Auslandsscndungen, deren zollamtliche Frei»
«achuna an besondere Bedingungen gebunden
ist (z. V. Tabak, Arzneien lc.).

Private, welche von dieser Vestelleinrichtung
leinen Vebrauch machen, sondern sich die Ab»
holung ihrer inländischen Sendungen vom Post«
amte und beziehungsweise die Behebung und
Freimachung ihrer Auslandssenblingcn beim
l. l. Hauptzollamte vorbehalten wollen, müssen
die« dem Postamte rechtzeitig bekannt geben.

Solche Parteien haben für die Nufbewah-
rung ihrer inländischen Sendungen beim Post»
amte monatlich im vorhinein eine Magazins«
gebür und im Falle der nicht rechtzeitigen Be«
Hebung auch einen Lagerzins zu entrichten. Die
in die Zustellung nicht einbezogenen Fracht«
sendungen werden den Adressaten avisiert.

Für die Bestellung, eventuell Aufbewahrung,
Avisierung, Freimachung oder Ueber! ragung der
Sendungen werden folgende Oebüren eingehoben:

» j Vestellgebüren
für Sendungen bis zum Gewichte von b Kilo«
gramm 5 kr.

Für Sendungen im Gewichte über 5 Kilo»
gramm bis 10 Kilogramm 10 kr.

Für Sendungen im Gewichte über 10 Kilo«
gramm 15 kr.

Gehören mehrere Sendungen zu einer Vc<
aMadresse, so wird nur sür die schwerste die
tar'fmäßige, für die übrigen aber die ermäßigte
Vestellgebür von je ü kr. eingehoben.

d) MagazinsaMr
für die Aufbewahrung der zur Abholung vor«
behaltenen Inlandsfendungen monatlich A fl.

<:) Lagerzinsgeblir
für die zur Nbholuug oorbehaltenen lind binnen
48 Stunden nach erfolgter Avisierung nicht be<
hobenen Sendungen im Gewichte bis 5 Kilo«
gramm 1 kr.;

im Gewichte über 5 Kilogramm 2 kr. per
Tag und Stück.

Die Lagerzinsgebür wird auch für Poste»
restante« und solche Sendungen eingehoben, deren
Abholung sich die Adressaten ausnahmsweise
vorbehalten, und für welche daher die Magazins«
gebür nicht entrichtet wird, falls diese Sendun«
gen nicht binnen 48 Stunden nach dem Ein«
langen, beziehungsweise nach der Avisierung,
behoben werden.

Posterestante < Sendungen dürfen nur an
Parteien adressiert sein, welche in Laibach nicht
ihren ordentlichen Wohnsitz habe».

ch Mauipulationsgebüren
für die zollamtliche Freimachung einer Auslands«
sendung 10 kr.

Für die Freimachung einer verzehrungs«
steuerpflichtigen Sendung 5 kr.

Für coli« po>t«m8k wird

e) die Freimachungs« und Vestellgebür
zusammen mit 10 kr. per Stück berechnet.

y Avisogebür
für die Avisierung der zur Abholung vorbehal«
tenen Sendungen per Vegleitadresse 2 kr.

8 ) Transportsgebür
für die Uebertragung der von den Parteien per»
sönlich freizumachenden Auslandssenoungen zum
t. l. Hcniptzollamte per Stück 5 kr.

Vehnjs Erleichterung der Nestettung
dürfen bei Ubwcsenheit des Adressaten
aewöhuliche Krachtseudunneu bis zum
Werte vou eixschliehlich 20 f l , m i t Nus-
nahme aller Leudungen m i t Vargeld,
Pret iosen, Wertpapieren und T>ocu.
menten, welche ohne Unterschied des
Wertes stetö n u r an die Udrefsatcu oder
deren ordnungsmä«ist Vevollmächtigte
u n m i t t e l b a r anoznsoia.cn sind, gleich den
aewöhnlichen Vriefpostselldunge» auch
an erwachsene Fami l icumitg l ie>cr, U « .
gehörige des Hausstandes, cvc»tuell
an Dienstleute des Adressaten oder an
den Wohnnngsgeber, Hauobcsorger,
P o r t i e r oder andere von den « d l essaten
speciell namhaft gemachte, i m Hause
wohnhafte Personen ausgefolgt werden,
wenn der Ndreffat nicht i m vorhinein
hlegegen bei dem l . l . Poftamle Ein«
spräche erhoben hat.

! Die Begleitadressen, beziehungsweise Ab«
! gab. scheine, sind von diesen Personen im Namen
des Adressaten (N. N. für ) zu
unterfertigen. M i t der Nusfolgung der Sen«
düngen an diese Personen erlischt die Haftung
der Postanstalt.

Die Sendungen werben ohne Unterschied ^
des Gewichtes durch die Paketbesteller in die ^
Wohnungen der Adressaten getragen: nur bci
besonders schweren und voluminösen Sendunsie»,
zu deren Fortschaffung die Kraft des Bestellers
nicht ausreicht, lann derselbe die Beistcllung,
einer Hilfskraft seitens des Empfängers bean«
spruchen. !

Die Bestellung der Postfrachten erfolgt an
Wochentagen täglich zweimal, von 8 Uhr um-
mittags und 4 Uhr nachmittag« an, an Sonn«,
und Feiertagen nur einmal, von 8 Uhr vor« !
mittags an.

Durch die Einführung des P u s t p ^ H
ftelldienstes erhalten die Bestimmungen der?3 ^
und 23 der Fahrpostordnung vom Jahre '«o
fiir den Bestell»na.sbl-zirk des l, l, Post- "^
Telegraphenamtes in Laibach eine t l ) " ^
Aenderung, indem einerseits die Bestellung °
Fahrpustseudungen obligatorisch wird unt> ,
derseits die Fahrpostsendiingen der vorsteyê
genannten Art auch an andere als an die
der Ndrcsse br.'̂ ichneten Personen ordnU"^
mäftig verabfolgt werden lünnen.

K. l. Post- und Telcarllpben-Dirtttio'l.
trieft am 28. Jänner 18W.

(720) A u s w e i s "r,z"s.
Über den Stand der Thierleuchtn in Krain in dcr Wachtuperlode »um 4. bi« zum l l . Februar l ^

Iahl der An dcr Seuche sind erkrankt ^ , A l B
m„,i verseuchten oder gefallen ^ ,,

Art der P".. ^ ^ r . - ' , " , "»rd« " '
t̂ scher . . ^ c. « ' ^ « t i > > n er<el<h"

! beuche ^ , ^ memde schaft E- ^ Z Z ^ ^ 3 ß H « e r M

s H-A Z N Z c^ G .Z Z ^.
! Laibach !
> Stadt« Laibach N ^ , 1 . . 1
i Mllglst. ^ ^ ^ - « '

Vreso« I n n e r . , ^ «
> Witz noritz " , ' ' " , ^ ,

«rcso. Plei i« . ! .-
Witz vica ' - ^ " ^

Maul« i»„:c>^ lLa bach ^ P ^ „ .
" " Um« ^ ^ vas ^ ' l ^ ' ^ ,

»l«..-ns...ch, aebung ! , . .

i Log Log 1 !

> Moste Selo 1 . . 3 . . 2 . .

Stein ^ ' ^ . ' . 1 . . 1

! Milzbrand ^ / " ' ^ ^ ^ „ z ^ 1 . . l !). Febt""

! Wurl« Gurl« ^ 7 8 . 3 ^
j Vläschenaus« M ftld -^

schlag b«, - , ,
, Zuchtrindern Gur^. g . ^ ^ ^ „ ^ !

«äud« ^cher« Public Maieile 1 <

K. k. Landesregierung.

Laibach am 12, Februar 1898. ^ ^

Anzeigeblatt.
(722) Nr. 1279.

Procura-Eintragung.
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte

in Laibach wurde bei der im Handels-
register für Einzelfirmen eingetragenen
Firma:

Albert Iamafsa
in Laibach die Eintragung der seinem
Sohne M a i Samassa in Laibach er-
theilten Procura vollzogen.

Laibach am 11. Februar 1893.
(721) Nr. 1217.

Firma-Eintragung.
Bei dem k.k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wurde die Eintraauna
der Geseüschaftzsirma:

Grobcluit k I h l
zum Betriebe eines Manufacturwaren«
Geschäftes m Laibach im Register für
Gesellschaftsfirmen sowie der Thatsachen
dass die offene Handelsgesellschaft aus den
Gesellschaftern Johann Grobewik und
Hugo I h l . Handelsleute in Laibach be-
stehe, dass fie am 10. September 1892
begonnen, dafs sie ihren Sitz in Laibach
und dass jeder derselben das Recht habe,
die Gesellschaft zu vertreten und die
Firma zu zeichnen, vollzogen.

Laibach am 7. Februar 1893.

( 7 0 2 ) 3 — 1 Nr. 7524, 8709, 8885.

Efec. Realitäten-Versteigerungen.
Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen:

1.) des Herrn Dr. Den von Adelsberg
gegen Stefan Spetiö von Vovce
polo. 97 fl. 43 kr. s. A.;

2.) des Franz Zadu von Kal gegen
Dominit Pupis von Unterkoschana
polo. 5 fl. 19 kr. s. A.;

3.) des Iofef Smerdel von Kal gegen
Josef Kontel von Kal polo. 15 fl.
60 kr. s. A.

die executive Versteigeruug der Realitäten
acl 1.) Einl. Z 8 der Catastralgemeinde

Vovce im Schätzwerte per 2954 f l . ;
» 2.) Einl.Z, 57derCalastralgem!.'mde

Untertoschana im Schätzwerte per
120 fl.;

- 3.) Einl. Z. 90 der Catastralgemeinde
Kal im Schätzwerte per 1305 st.

bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2 l. F e b r u a r 1 8 9 3
und die zweite auf den

2 i . M a r z 1 8 9 3 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
Gerichtskanzlei mit dem Anhange angeord-

inet worden, dass die Pfandrealitäten

sammt Zugehör bei der ersten Feilbie»
tung nur um oder über dem Schätzungs-
werte, bei der zweiten aber auch uuter
demselben hintangegeben werden.

Die Licitations-Vedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprototolle und dir
Grundbuchsextracte können in dcr dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Ädelsbllg am
W.Februar 1893.

(703) 3—1 Nr. 8838, 9004,
9196, 9365.

Rcassllmimlllg
zweiter exec. Rcal-sseilbictungen.

A m 2 1 . F e b r u a r 18!13 '
um 10 Uhr vormittags wird Hiergerichts
die zweite executive Rcalfeilbietung der
nachstehe»,den Realitäten im Reassumie«
rungswege stattfinden, und zwar jene des

1.) Josef M l o von Nareiu Einl. Z, 91
der Catastralgemeinde Narein;

2.) Stefan Klepcar von Rodockcndorf
Einl. Z. >3 der Catastralgcmeinde
Rodockendorf;

3.) Stefan Dougan von Kal Einl.
I . 57 der Eatastralgemeinde K a l ;

4.) Johann Kernu von ^do^cl"de
Einl. Z. 14 der Catastralg"
Rodockcndorf. , ^

».! 1.) Exccutionsführer: P a "
von Ratczcuoberdo;. ^ . , ^

. 2.) Executionsführer: F""""
curatur in Laibach; azftff^,

. 3.) Executionsführer: Dr-H^ch.
( l .o.n.derSparcasselN^l l '

' 4.) Executionsführcr: Dr-
Den in Adelsvera, . ^ a'"

K. t. Bezirksgericht A d e l s t .
10. Februar 1893.

(599) 3—3 I

Razglas« . of\
C. kr. za mesto deleg. <**£ se\'t

disče v Ljubljani naznanja, f (j|ii
vsled ppošnje Jakoba TraU"* .n j ^ '
(po dr. Hudniku) proti *'A?ü*&<\it, j

čila kupnine v znesku a* j{ar°' ,fgl. I
o. s. c. tožencetn Vencelji^ c n l e l 1 J I
Mariji Lavicky, omo*eni H ^ p * \
postavil kuraJorjem ad «*̂  . v w.j,$
dr. Valentin Krisper, » ^ i l A ,
Ijani, ter se slednjetnti do* ^ 2 ^ V |
<1e praca. 1. oktobra 18»* icr»iD?a9^

C. kr. za mesto deleg. °.sln. 1»'
Mi.̂ e v Ljubljani 'Ine J J
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Ad Nr. 19.361 Vv J«^« 1-

de 1892 iLunciiiiaiCiinngf.
Mit Schluss des Jahres 1892 lief das nach § 115 der Statuten der

k- k. pr wechselseitigen Braudschaden-Versicherungs-Anstalt in Graz auf
sechs Jahre festgestellte Mandat der im Jahre 1887 aus der Gesammtheit
der Vereinstheilnehmer für die Vereins-Versammlung gewühlten 48 Vereins-
Abgeordneten ab.

Demzufolge hat nunmehr eine neue Wahl der Vereins-Abgeordneten
för die rilohste sechsjährige Mandatsdauer nach Wahlbezirken (§ 10t) unter
Berücksichtigung der am Schlüsse wörtlich angeführten einschlägigen Be-
stimmungen der Statuten stattzufinden.

Die P. T. Vereinstheilnehmer der Anstalt werden demnach hiermit
höflichst, eingeladen, sich an der in Rede siehenden Wahl zu betheiligen.

Die Ausübung des Stimmrechtes 1st behufs Ausfertigung
und Zusendung der Legitimation sammt Stimmzettel spätestens
MB 4. März 1893 bei der gefertigten Anstalts-Direction schrift-
lich anzumelden, später einlangende Anmeldungen dürfen
statutengemäss nicht mehr berücksichtigt werden.

In diesen Anmeldungen müssen nebst der deutlichen und genauen
Adresse der P. T. stimmberechtigten Vereins-Theilnehmerauch Cataster-,
resp. V e r s i c h e r u n g s s c h e i n - N u m m e r , unter welchen <li<i Versicherungen
in verbindlicher Kraft stehen, feiner Bezirk und Ort, in welchem die
Versicherung*-Objecte sich befinden, angegeben werden, damit einerseits die
richtige Zustellung der Wahldocumente geschehen, anderseits die jedem
Stimmberechtigtenstatutengemäß zustehende Stimmenzahl fixiert werden könne.

Die Einsendung der statutenmässig vollständig auszufüllenden, eigen-
händig zu fertigenden und geschlossenen Stimmzettel sammt Legilimation
wolle hingegen derart gefälligst veranlasst werden, dass solche spätestens
ftm 18. März 1893 bei der Anstalts-Direction einlangen.

Später einlangende Stimmzettel müssten bei der Stimmen-
zählung gleichfalls unberücksichtigt bleiben.

Indem die Direction daher höflichst ersucht, Vorstehendes wohl beachten
*u wollen, bringt dieselbe nunmehr im Folgenden jene Bestimmungen der
Statuten vollinhaltlich zur Veröffentlichung, welche sich auf die in Rede
»tehenden Wahlen beziehen.

§ 101. Das Recht zur Theilnahme an der Wahl der Vereins-Abgeoidneten ist entweder:
a) ein selbständiges Wahlrecht oder
b) ein Collectiv-Wahlrecht.

§ 102. Ein selbständiges Wahlrecht haben jene Vereinsmitglieder, deren Objecte
bei der Anstalt seit wenigstens einem Jahre auf den Betrag von mindestens 2000 sl. in
einem Wahlbezirke (§ 105) versichert sind.

Die Vereinsmitglieder üben für einen Versicherungswert von 2000 fl. bis 10.000 sl.
eine Stimme, für einen Versicherungswert von über 10.000 11 bis 20.000 ü. zwei Stimmen
und für einen Versicherungswert von über 20.000 fl. drei Stimmen aus.

§ 103. Jene Vereinsmitglieder, welchen ein selbständiges Wahlrecht wegen ihrer
geringeren Versicherungswerte nicht zusteht, können sich zur Ausübung des Collectiv-
Wahlrechtes in der Weise vereinigen, dass sie für einem Gesammt-Versicherungswort von
je 10.000 fl. in einem Versicherungs-Districle eine Stimme auszuüben berechtigt sind.

§ 104. Frauen, Pflegebefohlene und juristische Personen sind bezüglich des activen
Wahlrechtes den übrigen Vereinsmitgliedern gleichgestellt.

Sie üben dieses Wahlrecht durch ihre Bevollmächtigten, gesetzlichen und beziehungs-
weise statutarischen Repräsentanten aus.

§ 105. Die zur Wahl der Vereins-Abgeordneten berechtigten Vereinsinitglieder
werden zur Ausübung des Wahlrechtes in drei Wahlbezirke getheilt.

In den ersten Wahlbezirk gehören alle stimmfähigen VereinsmilgHeder, deren Ver-
sicherungs-Object in Steiermark oder außer den Kronlandern Kärnleu und Krain ge-
fegen sind.

Dieselben wählen 24 Vereins-Abgeordnete.
In den zweiten Wahlbezirk gehören alle stimmfähigen Vereinsmitgliedar, deren

Versicherungs-Objecte in Kärnten liegen.
Sie wählen 14 Vereins-Abgeordnete.
In den drilten Wahlbezirk gehören alle stimmfähigen Vereinsmitgheder, deren

Yersicherungs-Objocte in Kiain liegen. Sie wählen zehn Vereins-Abgeordnete.
§ 106. Die Stimmlisten werden für jeden Wahlbezirk separat angelegt.
§ 107. Verseinsmitglieder, welche in mehreren Wahlbezirken versichert sind, üben

ihr Stiinmrecht für jeden Wahlbezirk nach den vorherigen Bestimmungen und Beschrän-
kungen aus.

§ 108. Wählbar in die Vereins-Versammlung sind nur jene Vereinsmitglieder,
Welche ein selbständiges Wahlrecht persönlich auszuüben berechtigt sind.

§ 109. Ausgeschlossen an der Wählbarkeit sind:
a) jene Vereinsmitglieder, welche bereits an der Verwaltung einer anderen

Feuer-Versicherungs-Gesellschaft theilnehraen;
b) die Beamten der Anstalt;
c) jene Personen, welche in Concurs verfallen oder welche von der Wahl in

die Gemeindevertretung ausgeschlossen sind.
TriU ein solcher Ausschliefiungsgrund erst während der Functionsdauer bei einem

Mitgliede der Vereinsversammlung ein, so erlischt dessen Mandat von selbst.
§ 110. Die Einleitung des Wahlgeschäftes sowie die Veröffentlichung der Wahl-

ausschreibung in den ofsiciellen Landeszeitungen in beiden Landessprachen wird durch
die Direction veranlasst.

Zur Erleichterung der Wahl werden geeignete, vom Verwaltungsrathe zu bezeich-
nende Persönlichkeiten in Vorschlag gebracht, an welchen Vorschlag die Wähler jedoch
m keiner Weise gebunden sind.

§ 111. Die Direction fertigt auf Grund der verfassten Wahllisten die Legitimations-
karten, in welchen der Wahlbezirk und die Stimmenzahl angegeben sein müssen, an jene
Z u m selbständigen Wahlrechte befähigten Yereinslheilnehrner aus, welche die Ausübung
'hres Stiinmrechte» zum mindesten 14 Tage vor der zur Stimmenabgabe bestimmten Frist
""»gemeldet haben, und versendet diese Legitirnationskarten nebst den Stimmzetteln
«urch die Postanstalt mindestens acht Tage vor Ablauf dieser Frist.

Die Wahlberechtigten haben die vollständig ausgefüllten Stimmzettel mit Benützung
p r ihnen von der Direction zugekommenen Blaukelte eigenhändig zu fertigen und inner-
nalh der zur Stimmenabgabe festgesetzten Frist geschlossen unmittelbar an die Direction
*u leiten.

Stimmzettel, welche nicht gefertigt oder nicht geschlossen sind oder die nach der
*u ihrer Abgabe bestimmten Frist einlaufen, bleiben bei der Stimmenzählung unberücksichtigt.

, § 112. Die Yereinsmilglieder, welche sich zur Ausübung des Colleetiv-Stimm-
ecntes vereinigt haben, müssen die Ausübung des Stimmrechtes bei der Direction in

I''
n,er v o n den betreffenden Mitgliedern eigenhändig unterzeichneten Zuschrift anzeigen

,lip T . ? s e r A n K e i ge den gemeinschaftlichen Bevollmächtigten namhaft machen, welchem
'»e Legitimationskarte zugesendet wird, und der sohin im Namen derselben den Stimm-
^Uel ausfüllt.
])• § 1 1 3 - Die Eröffnung der Stimmzettel und das Zählen der Stimmen nimmt die
H n » ! 0 ! 1 v o r ' u n d i s t h i e z u d e r b ß i ( l i o s e r Anstalt bestellte landesfürslliche Commissär
1 „i jj § H4- Für die vorzunehmenden Wahlen entscheidet die relative Stimmenmehrheit,

ö»mrnengleichheit erforderlichen Falles das Los.
i .li« Nimmt einer der Gewählten die Wahl nicht an, so fällt die Wahl auf jenen, der

»achstmeisten Stimmen erhielt.

«WV-V - ÄFebra"im- D i r e c t i o n
der k. k. priv. wechselseitigen Brandsohaden-

Verßioherunga-Aufltalt in Gras.
(Nachdruck wird nicht honoriert.)

K ^ 1 ^ ^ Oznanilo.
O zavräitvi leta 1892. potekla je na sest let omejena doba, za katero

ie bilo DO § 115 pravil ces. kralj. priv. vzajemne zavarovalnice proti požar-
nej skodi v üradci leta 1887. izmej vsebine družabnikov 48 poslancev v
drustveni zbor voljenih.

Treba je torej voliti vnoviö druötvenih poslancev za sledečih šest let,
in sicer po volilnih okrajih (§ 101) in vsled doticnih na koncu tega ozna-
nila od besede do besede objavljenih drustvemh pravil.

Vabimo torej p. n. družabnike zavarovalnične s tem najuljudneje, naj
se udeležijo omenjene volitve.

Oni druiabniki, ki hoöelo «laiovati, naj to podpiBanemu
vodfltvu druitva najkesneje do 4.8U»oa 1893 l.pisxneno javijo,
zato da jim vodstvo izpise in dop o ill e volitvene izkaznioe
in KlaBOvne listke, kajti pozneje doSlih prijavljenj ae po
druStvenih pravilih ne »me ve6 v poitev jemati.

V teh pnjavljenjih mora biti zaznamovan natančen naslov p. n.
družabnikov, ki imajo pravico glasovati, dalje katastralno al i zava-
rovalnih liatov število, v katerih listih so zavarovanja veljavno za-
belezena in slednjič okraj In kraj, kjer se nahajajo zavarovane reči,
in sicer zato, da se jim mogö volitvene izkaznice redno doposlati in da ne
lehko določi,' koliko glasov gre po pravilih vsakemu, ki irna pravico gla-
sovati. ,, , . . . . . , , . .

Glasovni listki po pravilih povsem lzpolnjeni, se svojo roko podpisam
in z'iviti }>a naj se z volitveno i/.kaznico vred bla^ovoljno dopoaljejo tako,
da doidejo vodstvu druStva naj pozneje 18. suica tega leta.
Pozneje došli glaoBvni listki bi BO O štetvi glasov tudi ne
jemali v pofiter.

Vodstvo prosi torej uljudno, naj se na to, kar je zg naj puveduno,
pazi ter objavlja v na.slednjem ona določila druslvenih pravil po vsej vse-
bini,' ki se. ličejo omenjenih volitev.

§ 101. Pravica voliti druStvene pO3lance je, ali:
a) sarnostojna ali pa
bi vkupna.

6 102. Samostojno volilno pravico imajo oni drufcabniki, katerih refii »o ute
najmaiy eno teto za znesek 2000 gld., in sicer v enem volilnem okraji (§ 10Ö), zavarovane.

Družabaiki imajo za zavarovano vrednost od 2000 gld. do 10000 gld. en glas, MI
zavarovuno vrednost Ces 10.000 »Id. do 20 000 gld. dva glasa in za r-avarovano vrednost
čez 20.000 gld. tri glasove. . .

8 108 Oni družabniki, ki zaradi svojih premalih zavarovanih vrednostij nimajo
pravice do samostojne volitve, lehko rkupno volijo tako, da oddajo v enem voliloem
okraji za vkupuo zavaroralno vrednost 10.000 gld. en glas.

§ 104. Ženske, varovanci in pravne osebe imajo enako volilno pravico, kot drugi
družabniki.

Oni volijo po svojih pooblaščeacih, po postavnili in oziroma po pravilih doloCemn
namestnikih. .

§ 105. Družabniki, ki imajo pravico voliti društvene poslance za kak okraj, a«
dele v tri volilne okraje.

V prvi volilni okraj ae fitejejo vsi drulabniki, ki smejo glasovati in katerib zara-
rovane reči so na Stajerskem ali pa izven Koroöke in Kranjske delele.

Ti volijo 24 druätvenih posiancev.
V drugi volilni okraj se Stejejo vsi družabniki, ki smejo glasovati in katerib za-

varovane reči so na Koroäkem.
Ti volijo 14 druStvenih poslancev.
V tretji volilni okraj se Stejejo vsi druiabniki, ki sinejo glasovati in katerih za-

varovane reči so na Kranjskem.
Ti volijo 10 druStvenih poslancev.
§ 106. Glasovnice se napravijo za vsak okraj posebej.
§ 107. Družabniki, ki so se zavarovali v mnozih volilnih okrajih, glaBujejo za

vsak okraj po prej navedenih določilih in omejenjih.
§ 103. V zbor voljeni morejo biti le oni druiabniki. ki imajo pravico, BamoBobno

voliti.
§ 109. Voljeni ne morejo biti:

a) oni družabniki, ki le sodelujejo pri upravi kake druge zavarovalnice proti
požaru;

b) uradniki druStva;
c) one osobe, ki so v konkurzu, ali pa oni, ki ne morejo voliti v občinaki

zbor.
Če se kak tak vzrok pokaže pri poslancu Se le za casa njegovega poslanstva,

tedaj neha to poslanstro samo oh sebi.
§ 110. Vodstvo priredi volitev, jo razpifte in po uradnih dei«lnih Casopisih v

obeh deželnih jezicih objavi.

Da se volitev ložje vrSi, srae upravno svetnifitvo predlagati za to sposobne osebe ;
vohlcem pa se ni treba po tem predlogu ravnati.

§ HI- Vodstvo spiäe onim družabnikorn, ki imajo pravico samostojno voliti in ki
so najmanj 14 dni pred volitvijo napovedali, da hočejo voliti, po sestavljenih volilskiJi
lmenicih vohtvene izkaznice, ua katerih mora zaznamovan biti volilni okraj in Stevilo
glasov, ter razpoSlje najmanj 8 dni pred volitvijo t«t izkainice in glasovne listLe po poftti

Volilci morajo glasovne listke, katere so od vodstva prejeli, povsern izpolniti, *6
svojo roko podpisati ter jih zavite fie pred dnevom volitve niuavuost vod»lvu doposlati.

Glasovni listki, ki niso podpisani ali zaviti, ali pa, ki so dospeli, ko je čas, da
se oddajo, uže po§el, se pri Stetvi glasov ne vstejejo.

g 112. Družabniki, ki so se zdruzili, da vkupno glasujejo, morajo to vodstvu
naznamti v dopisu od dotičnih družabnikov se svojo roko podpisanem ter v isteru ineno-
yati tudi vkupnega pooblaščenca, kojemu se volitvena izkaznica poälje, da potern on v
unenu svojih pooblastnikov glasovni listek izpiöe.

§ 113. Glasovne listke odpira in glasovc äteje vodstvo, in je k temu treba pova-
bm za to druStvu odloCenega politisinega zaupnika.

§ 114. Pri volitvah odlofiuje uže podpoloviCna večina alasov; Ce so dasovi naBpol,
tedaj pa, Ce je treba, žreb.

Ce kedo izmej izvoljenih volitve ne sprejme, velia za izvolieneea oni, ki ima «a
njim najveC glasov.

V G r a d c i dne 12. svečana 1893. 17 All fit 17 ft

COB. kralj . priv. vzajemne zavarovalnioe proti
poiarnej ikodi v Oradol.

(Polisk Ke ne pla^uje.)
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„Finanzielle Rathgeber".
Organ für Bank- und Finanzwesen.

Eraoheint am 1., 10. und 20. eines jeden Monatas.
Wer aein Capital erhalten and rennehren will, wer wollde Wertpapiere erwerben will, wer dnrcli Bpcculationen Mein Vermöge"

••rgrtt«»ern will, bedarf eines treuen, unabhängigen Berathers, der in vollkommen objectiver Weise redigiert wird, wie d«r «Finanzielle Bathgeber>, der nur
dl« Förderung der Interessen «einer Abonnenten ali Ziel vor Augen hat.

Auskünfte und Rathschläge werden auch an Nicht-Abonnenten bereitwilligst franco ertheilt.

Abonnement ganzjährig fl. 2. Probe-Exemplare gratis und franco.

Administration des „Finanziellen Ratligeber",
(717) 5 _ ! Wien I., Helferstorfer8trasse Nr. II. I

M̂  M wl T i l l
Jadav. « m - M. ML Jäm. M. ML ML

lalender, Taschenbücher, Notizbücher:
Ta«ssig,Hausfrauenkalender,Fromme'sHauB-
kaltmngs- und Merkbuch, Notizbuch und
Haushaltungskalender. Wiener Haushaltungs-
back , Die freie Welt, Kalender für die
elegante Welt, Damen - Almanach, Tage-
buca far alle Tage jedes Jahres, Notizbuch
ftr alle Stände, Fromme's Geschäfts-Notia-
kalender, Notizkalender für weibl. lugend,
Mentor, Studentenkalender , Professoren-

kalender, Lehrerinnen-Kalender.
Größte Auswahl Ton Block - Kalendern von
§Q kr. aa und Widraungsbüchern mit pracht-

Tollen Bildern. (4106) 107

Kin Liter
Fruchtsyrup

4 O k r « (5940) 14
Autgeaeichnetes Mittel gegen Hosten

Heiterkeit, Kenohhmten etc.
Zu haben bei

Rudolf Kirbisch
Laibach, Congressplatx.

Jede Hausfrau
welche sparsam ist und einen guten, fein-
schmeckenden Kaffee trinken will und dabei
doch sehr vifl Geld erspart, wende sich
an A l t s t ä d t e n Kaffee-Expedition, wo
in 3-, 5- und 10-Kilopaketen die feinsten
Sorten Cuba-, Perl- , Moooa - Kaffee-
misohnngen: 3 Ko. fl. 3-90, 5Ko.fl. 6-20,
10 Ko. fl. 12-— per Postnachnahme täglich
zum Versandt kommen oder bei Voreinsen-
dung des Betrages franco zugeschickt werden.

Altstädter, Budapest,
KönigSffaase 73/16. (273) 10-6

Wer will halb um- • " ^ f f

• J £ r § ^ del Geld verdienen «R^SgB

Vfevy »lib erne Ketten « P ^
fc»JSBŠS_«p. sammt An-
hängsei fl. 2, echt silberne Cy-
linder - Remontolr, garantiert genau
gehend, fl. 8 50, Anker mit 2 oder
3 Silberböden fl. 10. Nlokl prima
Weoker fl. 2 25 nnd 10 •/, Rabatt,
wenn Auftrag 25 fl. Übersteigt.
Ueber alles weitere Preisliste gratis bei

J. Karecker
i (5781) in Linz. 52-9

Gummi -Bonbons,
Süssholzextract- J

Pastillen , Malz- j
extract-Pastillen,
Salmiak-Pastillen
(gegen Husten u.

Heiserkeit),
Pfeffermünz-

Pastillen (stärken
den Magen), San-

tonin-Pastillen
(gegen die Wür-
mer), Soda-Pa-
stillen (für denl

Magen), in
— — Schachteln zu
10 kr., 10 schachteln 75 kr. (5809) 12—9

Apotheke Piccoli
„zum Engel" in Laibach, Wienerstrass«.

Auswärtige Aufträge werden umgeheud
per Post gegen Nachnahme det Betrage«
effectuiert.

Die Stelle eines Polizeidieners
kommt bei der Stadtgemeinde Gottschee zur Besetzung.

Mit dieser Stelle ist verbunden ein Jahresgehalt von 800 fl. und die nothwendige
Diensteskleidung.

Anspruch auf diese Stelle hahen Bewerber, die der deutschen Sprache in Woit
und Schrift vollkommen mächtig sind und ein tadelloses Vorlehen nachweisen.

Eigenhändig geschriebene Gesuche sind his zum 1. März 1. J. dein gefertigten
Amte zu überreichen.

Stadtgenieindeamt Crottschee
am 8. Februar 1893.

(68T) 2—2 Der Bürgermeister: L o y .

Dampfschiffahrt- ^ Ü J M ^ Gesellschaft
des

Oesterreichischen Lloyd, Trlest.
Fahrten ab Triest Im Februar 1893:

Waoh Ostindien nnd China. Eilfahrt nach Bombay am % zu Mittag über Brin-
disi, port Said, Suez und Aden. Anschluss in Bombay, nach China und .Japan.

Nach Shanghai und Kobe am 21. 4 Uhr nachmittags über Port Said, Su«z, Aden,
Bombay, Colombo (Anschluss nach Madras und Calcutta), Penang, Singapore
und Hongkong.

Vaoh Egypten . Eilfahrt jeden Freitag mittags nach Alexandrien über Brindhi
(wöchentliche Verbindung mit Port Said, Syrien und am 10. und 24. mit.
Caramanien).

Nach Syrien und Caramanien (üh«r Alexandrian) his Oonstantinopel am 2 Februar.
Vaoh der Levante . Eilfahrt nach Constantinopel jeden Samstag um 11 Uhr vor-

mittags über Brindisi. Corfu, Patras, Piräua (Anschluss nach Salonich, Smyrna)
und Dardanellen; (wöchentlich Anschluss in Constantinopel nach Hamsun,
Trapezunt, Varna, Bnrga» und Costanza).

Nach Thessalien bis Constantinopel jeden Mittwoch um 4 Uhr nachmittags (am
1. und 16. über Albanien, am 8. usd 22. über Fiume) über Corfu, Piriiun,
Salonich etc.

Nach Smyrna jeden Dienstag 4 Uhr nachmittags (am 14. und 28. über Fiume, nm
7. und 21. über Albanien) mit Berührung der .Tonischen Inseln, Cniidiens,
Piräus' und Khios'.

Vaoh Dalmat len nnd Albanien. Jedün Sonntag und Donnerstag 7 Uhr früh bis
Metkovich ; jeden Montag 7 Uhr früh his Prevesa; je<len Mittwoch 4«/s Uhr
nachmittags bis Cattaro (Ei Hin if) (Anschluss in Pola nach Chorso, Voglia,
Malinska und Arbe); endlich jeden Freitag 7 Uhr früh his Cattaro (Warenli nie).

Vaoh Venedig . Dienstag, Donnerstag und Samstag um Mitternacht.
Ohne Haftung für die Regelmäßigkeit des Dienstes bei Contumaz - Maßregeln.
Nähere Anskunft bei der Commerciellen Direction in Trient, bei der («uneral-

Agentar in Wien I., Schottengasse Nr. 5, und bei den übrigen Agenturen.

(Nachdruck wird nicht holfloriert.) (19) 12—8

eEr«5**-«a«5la# (|)

wird für den Eisenb:ihribau in Kudolkw'er .^
Hchreibkundignr Kanzleidiener. ^e.rSj,en
muss dc-r deutschen und der slove"'- .̂  ;
Sprache in Wort und Schrift mächtig *. \
Eintritt J. März 1893. Eigenhändig g « * ^
))cne Gcsuclie mit Zeugnis - Abschrift" M
20. d. M. unlfM- «H. N. Nr. 11» poste rest»
Rudolfswert. (681) *^>

Oewis ienhaf tea

oder Witwe in besseren Jahren ündet S ̂
Aufnahme zur Führung des Hau.shalt^ tt

zurCiesfillschaft eineralten, kränklichen^ .̂ .
Adresse zu erfragen in der *^jJ

stration dieser Zeitung. (^ '.̂ --^

ZweiStudenteD
werden in ganz© Verpflegung S**?0^
Große, lichte Wohnung, atronge ^u Ij-

Auskunft aus Gefälligkeit inJjJja-J
ministration dieser Zeitung. ^-~^lk

iflilMIllii^^
(686) 2 - 2 Nr.**'

Offertausschreibui'9'
Das von der Stadtgemeinde u n yau-

Ortsschulrathe Gottsohee gewäl)lte

Comit6 schreibt aus den Bau ti»«9

Volksschulgebäudes ,,
in der Stadt Gottschee, dessen Kô piän«'
47.179 fl. 9ß kr. veranschlagt sind. Dl*'j|(ig'
der Kostenvoranschlag und die **a

 ur $'
nif+se liegen im Stadtgemeuideamte ^̂ gi-te"
gemeinen Einsicht auf, und sind difl
längstens bis

25. Februar 1. J-' 0'
mit einer 10 %'8 e n Caution belegtrzU

reichen.
Gottschee am 7. Februar 189*-

Für das H a u - C ° n l l t ^

D e r 0 b m a ii u\JzLff^^
ii.iiniiiiiHN.iiimiiiiiii.iiiiTnnMTiMiinnn^

Garten-Wohnungen
Zwei Zimmer, Küche, und Kaiö^p^1

für den Mai-Termin an eine kinder!0

lu vermieten. Jahreszins fl. 1^0. . pteb*0

Eino Wohnung ebendaselt)st, "^jst^
aus eim-rn Zimmer, Küche, und Ka»11^ j ^ j
eine alleinstehende Person um " ' ^ ) ^
/.ins von fl. 72 zu vermieten. ^ jj . ̂

Näheres: Bömer«tran«o V ^ y

Jeden Huste»
Kowiß allft katarrlialische« ,koPfes'
kungun der Luftröhre, d«s I v e " b ^ef
der Lungo, f.rner Athemb©»' &&*>
d e n , Engbrüat igke i t , *' &*
Veraohle imung, K-0UO7'&»Ve

Krampf hu»tea, Kitze lu W» J*cl .Je»
— beginnende Tuberouio*e ĵ gi
am scuriellMten um! beste« » g ê-
durcli die seit Jahren hes fl »
währten Mittel: St. Georgs' ftrr)i'
Paket öO kr. und St. Georg«' t gß'
i'uker a Schachtel siO kr. ̂ a j.ffolg
naucr üebniurnnanweis11"^ t\0^'
«ohon in e in igen Tage» rilkctc
bar. - Weniger als *» e l

werden nicht verendet. ^x- \e

Bei l'ostvers.-ndunj ^ h r ; »>'
Packung und Frachtbrief m

i c h t ^ ll

»psteUungftii sind direct z" tfie».
ihe St-Oeorgi-ApotheJ^^)^
V/2., WimmorgaMO : \ \ J ^ ^ ^

H , u « l u n d « « r l a g v 9 n J g . v. « l e i n m a y r 4 F e b . V « m b « r g .


